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Zahnklinik
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schäftigt jedes mit Zeichnen

oder Lesen

Links: „Di Nächschte, bitte!" — Mit geteilten Gefühlen wurde das
Fräulein erwartet, doch nun werden die Kinder gleich freudig und
erwartungsvoll folgen. — Unten: „D'Frölein Dokter" will nun
genau wissen, wo ein Löchlein zum Flicken ist oder wo ein Zahn
hinaus muss. Sie macht das so lieb, und es ist so spannend,

dass die Kameraden zuschauen wollen

Ät ^
^te îrini von ikivm (ilmk, der

^snN kitiinme, die seinem

^ ketten (iesiekt gut an-
!ìn l^eclliuert, clem
^ <Ikk v^kderen .Vlädelivn alles lilö.k
àk ^Velt wünsekte und ikr^ ^tpkeklung und llilke stets

àer p'" ^srspraek, erkakren, dass
^ z.i

^dakrt in IXenvork eine
^erg/^ k'didieke Kontrolle die Kin-

î^^ual sieke. l)as gelte
^itt ^wisekondeekreisendttn.

Ulìâ î ^icrlei. inid
kii reieiiten

d^cliitt Dusten der Xwiseken-
^»î>lt ^^st ze und das erkorderlielie

âli^ ./?dal j,us.
" sskm dieses letzte lìisiko

^»clx^^d 'ì^'-'u unk siek. tsis wollte
^ Niet,

" dire,» kröldiek gewordenen
!^ì>el> e mit einer neuen kn-
^ Vg-r .^^n. IVlutter Diglers ein-
?>» (jj. ^'uten deckte olnndnn nur

in der alternden

d ^Urä / ^uswundei ns jedeu 'I'ag
lir./

eine ileiinut
u ^ kis jetzt ükerkaunt

ik>. Kutte. Das kerne I.and

^Ugen in«dir drokend als linkk-

» - ^ur sie ükerzeugt, das«^ ^^kakkene krau, .lit Karte

il»r
«einen gekeiinnisvollen

^ol,5^n-.^ >sr
Mà

war, siek in jeder
t^K werde. .Vker.

^Sä ,„ ^ "War nie ganz wegzusekie-
!>7u77âe kür Vlu.ter Digler mit
l!.^vvps. ^ drllelu.^,

« ^uk
der Ikeisevorkerei-

îU ^ Kin..' ^ 'kir svkon ein wenig

^ sie niekt zu lange
>>t ^rkeji"^" naekking, die viele
t^rn.. d die sie v»n .te.» ,t»>--

^lji ^ ^'äigen versjiroelien liatte,
!^st ^«ta ^umal zeigte siek näm-

kür ^ ^'e die Herr-
''^a^^tà.n ê sie kisker mit einer
'd ^>v<l

c.»
" u Dlsiekgültigkeit gs-^.^en katte-îine.^r-

ì d, st îàglieli und nekensäek-
^ks.?ì >ur^^ uuvk ents^reekend
^ès^iekp v.

' die kleine, tssdere,
^

^ kiez^^^ ^er Digler nur ungern
^ k>i« ' k)jgzg Xnkänglickkeit,

?re>, kiatte, war kür sie

^ <j^^> da,;« ^>e kan> nie auk den
den andern mekr

^ttili,., ^riglj sis um (lekükle

^<!s k<rgs. u>c>gknli eine ekenso
'r die /.ukunkt zu

lt ^Itkk ^^kzte
^ kür Fälligkeit, gute

K' ?ttkz>.«.,^" zu verkaukenden
die tr die ?at um,^ Ik ^tes, ^ ^rkeit im Desekäkt

niekì aukA»t), >veil

>i!^^âdigte^^'"^ng. kitter nötig
X ^ kkgt ^ekreikereien. 8iv

^ dlette und die lâekikks-

k^orket^lliig /o/gt)

/um ersten à!
in cker

Heliàalmlàîli

erstklâîîlvr geken zum
^uknarzt, viele Von iknen
zum ersten ^al In Ikrem
nock kleinen t.eden. - Die
Aufregung i»t gro»», vnâ
«tie t.ekrerln Kot ^i)t>« oll
«ten vielen tragen, «lie on
îie geîtellt werâen, ge-
reckt zu »er«ten. ln ouf-
geregter Unruke begib»
5ick Xla»e für Klo»« zur
Sckvlzoknklinlk um mit
Staunen «tort neue I-ebenr-
erfokrungen zu rammeln

ötlct link;: >Vts sin kleiner
Zckvrorm eifriger öiencken
ürängen rick <tie kleinen vor
ciem Eingang üer 5ckul-

zoknklinik

keckN: im Wortezimmer
vircl nun nickt untätig äo-
gsiezzsn. Ois tekrerin bs-
scköftigt ieäsz mit ^eicknsn

oäer tesen

tinkzi ,,Oi Däckzckte, bitte!" — t/it geteütsn Lekükien vurits «tar
kräuisin ervortet, äock nun vercien äie kinäer gisick srsuäig vn«t

ervartungrvoii folgen. — tintsn: ..O'kröiein Ooktsr" vill nun
genou vizzsn, vo ein töckiein zum flicken izt oäer »o ein i^akn
kinouz murr. 5is mockt cioz zo lieb, unä er i5l 50 iponnencl,

äozs äie komeroäen zusckausn vollen


	Zum ersten Mal in der Schulzahnklinik

